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HmtUcbe Bekanntmachung , -t#
fleUcb verkauf.

Das uns vom Kommunalverband überwiesene
Schlachtvieh haben wir den Metzgerschäften Dauber,
Gauff, Gottschalk, hembusu. Hirschmann zugeteilt.
Dar Fleischf sowie Speck und Wurst gelangt am

Samstag, den 13.Januar 1917
nachmittags von 2 Uhr ab zum Verkauf.

Ls gelten die Bestimmungen:
1. Die Abgabe erfolgt gegen Einlösung der

Fleischmarkenanteile für die Zeit vom 8.Januar
bis 14. Januar.

2. Die auf den Kopf entfallende Gewichtr-
menge beträgt voraussichtlich 200 Gramm-
Genaue Bekanntgabe erfolgt im Ladenlokal.

3. Ausgabezeiten find:
Von 2 bis 3 Uhr:

Adler-, Altkönig-, Bahnhof-, Bleich-,Burger-
straße, Burgweg, Doppes-, Eichenftraße, Feld-
bergw., Frankfurterftr., Friedensw., Gartenstr.

Von 3 bis 4 Uhr:
Graben-, Gr.Hinterstraße, Güterbahnhof,Hain-
Hartmut-, Haupt-, Heinrich Winter-, Höhen-,
Jamin-, Katharinen-, Kl. Hinterstraße, Kl.
Römerberg.

Von 5 bis 6 Uhr:
Königsteiner-, Krankenhousftraße, Kronthal,
Kronthaler-, Lindenstruth-, Mammolshainer-
weg, Mauerstraße, Minnholzweg, Neuerberg-
weg, Obere Höllgasse, Oberhöchftädterlandstr.,
Pferdsstraße, Römerberg, Rumpf-, Scheiben¬
buschweg, Schillerst!■, Schashof, Schirnstraße.

Von 6 bis 7 Uhr:
Schloßstraße, Schönbergerfeld, Schreyer-,
Stein-, Synagogenstraße, Talstraße, Talweg,
Tanzhausstraße, Unterer Talerfeldweg, Untere
Höllgasse, Viktoriastraße, Vogelgesanggasse,
Wilhelm Bonnstraße.

4. Wir machen ferner auf folgendes aufmerk¬
sam: Die Ausgabezeiten sind pünktlich einzuhalten.
Auch wenn der Laden leer ist, darf er nur von
Personen, welche an der Reihe sind, betreten wer¬
den. Das Zurücklegen von Fleisch ist den Metzgern
untersagt. Die Wahl des Metzgergeschäftes steht
jedem frei. Die Preise sind in allen Geschäften
gleich.

5. Ausweiskarte und Einwickelpapier  sind mit
zubringen.

Lronbergi. T., den 11. Januar 1917.
Der Magistrat. Müller-Mittler.

Gefunden sind: 1 Paar Handschuhe, bares
Geld, 1 Halspelz.

Die Polizeiverwaltung

Das Rodeln auf den Straßen und
den Bürgersteigen des Ortsberings
wird hiermit verboten.

Lronberg, den 10. Januar 1917.
Die Polizeiverwaltung. Müller-Mittler.

Alle Eigentümer von bebauten und unbe¬
bauten Grundstücken, soweit sie ihre Verpachtung
nicht auf die Gemeinde übertragen haben, we,se lch
erneut auf das Ortsstatut über die Straßenremig-
ung vom 23. Mai 1613 und die Polizeiverordnung
vom 22. Juni 1913 hm, wonach ihnen dre Remig-
ungspflicht des Fahrdammes und Bürgerste,ges

°bUe9®emä& § 1 Absatz2 a. a. V. umfaßt die
Straßenreinigungspflicht auch die Schneeräumung,
das Bestreuen mit abstumpfenden Stoffen berSchnee-
und Eisglätte, sowie das Freihalten der Straßen¬
rinnen von Schnee und Eis.

Etwaige Unterlassungen ziehen Strafen nach
sich. Bei vorkommenden Unfällen machen sich die
zu den vorstehenden Leistungen Verpflichteten außer¬
dem zivilrechtlich haftbar.

Lronberg, den 10. Januar 1917.
Die Polizeiverwaltung. Müller-Mittler.

Laut Bundesratsverordnungvom 23. Dezember
1916  ist der gewerbsmäßige Lrwerb getragener
Uleidungs- und Wäschestücke und getragenen Schuh,
waren nur noch behördlich zugelassenen Stellen erlaubt.
Für den Althandel sind Uebergangsbestimmurgen
vorgesehen. ^ . .

€s ist den Gewerbetreibenden verboten, den
preis ganz oder teilweise vor Empfang des abge¬
stempelten Bezugsscheines zu fordern oder anzunehmen,
desgleichen durch Bekanntmachungen, insbesondere in
Schaufenstern, auf die Bezugsscheinfreiheit oder Re¬
gelung hinzuweisen. Vom 15. Januar ab ist die
Vermittelung von Bezugsscheinen durch Geschäfte oder
lvandergewecbetreibende unzulässig. Jeder Gewerbe¬
treibende, der Kleinhandel mit IDeb>, lvirk-, ölrick»
und Schuhwaren treibt, hat über die in seinem Besitze
befindlichen waren eine Inventur aufzunehmen, über
die das Nähere bei der hiesigen Bekleidungsstelle
PO bis 12 Uhr im Sitzungszimmer des Rathauses
ei,l Zusehen ist. .

Am Monatsende find d,e entwerteten Bezugs¬
scheine über web-, Wirk-, Strick- und Schuhwaren
von den Gewerbetreibendenan die Bekleidungsstelle
einzureichen.

Lronberg, den9 . Januar 1917.
Der Magistrat. Müller-Mtttler.

Bestandserhebuilg von Nähfaden.
Gemäß der an der Äushangtafel des L urger-

meisteramts angehefteten Bekanntmack ang des
Stellv . Generalkommandos, Frankfurt a. M , vom
30. Dezember v. Js . betr. BeftaadserheÄu ug von
NähfaLen sind alle daselbst in § 3 näher bezeich-
neten Pesonen, welche die in 8 2 a. a. O . ange¬
gebenen Gegenstände in Gewahrsam habm , kaufen
oder verkaufen, bei Vermeidung harter Strafen
verpflichtet: jetzt bis längstens 10. ds Mt ;, und
künftig bis spätestens zum 10. Tage des Kclender-
vierteljahres dem Webstoffmeldeamt der Kriegs-
Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen Kriegs-
minifteriums, Berlin SW 48, Verlängerte Hede-
mannstr. 10, auf dem vorgeschriebenen Meldeschein
die bei Beginn des ersten Tages eines Kclender-
vierteljahres tatsächlich vorhandenen Bestände an¬
zuzeigen.

Der gemäß § 6 Absatz2 künftig von len be¬
troffenen Personen auf einer Postkarte ron der
Kriegs-Rohstoff-Abteilung anzufordernde Vordruck
des Meldescheines ist diesmal vormittcg von 10
bis 12 Uhr im Sitzungszimmer des Bürgermeister¬
amts erhältlich, woselbst auch die Bekanntmachung
znr Einsichtnahme offenliegt.

Cronberg, den 8. Januar 1916.
Der Magistrat. Müller -Mittler.

Freiwillige Abgabe von
Fahrradbereifungen.

Zur freiwilligen Ablieferung der nach dem 15.
d. Ak. u enteignenden und zwangsweise einzuzi hendeg

Fahrradzbereifungen, (Fahrraddecken und Luftschläuche)
ist nochmals Gelegenheit am '

Montag, den 15. Januar
nachmittags von 5 bis 5 Uhr auf Zimmer H des
Bürgermeisteramtes gegeben.

Die Entschädigungen für die danach noch vor¬
handenen sind bedeutend niedriger bemessen ul- die
gezahlten preise für die freiwillig zur Abli.fernng ge»
brachten Bereifungen, wir empfehlen lest alb oie
nochmalige Gelegenheit zur freiwilligen Ablieferung
aller nicht weiter zugelassenen Fahrradbereifungen.

Lronberg, den5. Januar 1916.
Der Magistrat. Müller -Mittler.

Die gärtnerischen Arbeiten in den städtischen
Anlagen usw. sollen auf die Dauer von 3 Jahren
wieder vergeben werden. Angebote sind verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift versehen bis zum
12. d. Mts ., vormittags 11 Uhr, an uns einzu¬
reichen. Die Bedingungen können auf Zir .mer 8
des Bürgermeisteramtes eingesehen werken.

Lronberg, den5. Januar 1917.
Der Magistrat. Müller-Miller.

MW - W « k.
Samstag . den 13. Januar
abends8 Uhr in der Turnhalle zu Lronberg

TJ, oas xgema : = ■ = -
: Der vaterländische Hilfsdienst. :

Hierauf:

Lichtbildervortrag: Griechenland.
Eintritt frei! Eintritt frei:

Es ladet ergebenst ein
Das Kuratorium der̂ olksbibliotlsek.

Gemeinnützige Baugenossenschaft
<f ronberg-Schönberg.

Ju unserem hause Schrcyerftraße ist eine
schöne 2wei-2immerwohnung

mit Zubehör und Gattenanteil ab (. Februar zu vermieten.
Näheres bei Herrn Hofuhrmacher Heinrich hohmann.

Verloren 8eiclener
)4rbeil8beulel

mit Inhalt . Abzugeben Igegen
Belohnung Neuerbergweg S,

Lin fleißiges
niädclien

für Hausarbeit gesucht; zweites
Alädchen vorhanden. Offerten
mit Lohnanspruch an Sulzbacti,
Frankfurta. Ak., Bauweg 37.
ffln » kennt das französische
UllTl Gefangenenlager Ipsilon.
Auskunft an die Geschä ftsstelle.

Hundeleine
auf der Rodelbahn(viktoriastr.)
verloren. Abzugebeu gegen lBe-
lohnu ng in der Geschäftsste lle.

ITlonatsitelle
für zwei Stunden täglich sofort
zu besetzen. Näheres durch

kauft mit Freigabeschein derA.t .G
Kolrkandlung ll. KurKard
Oberursel ».^ . hohemarkstr. 7.

erluche ick bl; 10 Uhr vormittags in meiner
Wohnung machen zu wollen. Spatere Bc»
Heilungen können nur in llotkällen Berüd:-
Iichligung Finden, von jetzt an werde Ich für
nach 10 Uhr vormittag; belteilte Belached s
In der Laxe vorgelehenen doppelten ftonorai>

lätze In Anrechnung bringen.
Krankenkajlenmftglieder verweile ich auf' die
diesbezüglichen Vorschriften der Krankenkalferc.

Cronberg den 5. Januar 1017.

Dr. Spielhagen.

Kaffeematchine
Sparsamste und reinlichste Zubereitung des Raffee-) empfi.'sit

Georg fßafcbkc, ^upl.llrai,2
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